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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
4.+ 5. August 2018
Herr Al-Hamdani, Sonnenstraße 17, 
75382 Althengstett, Tel: 07051 - 12853
Freitags ab 20 Uhr bis einschließlich Sonntag, wenn der Haustier-
arzt nicht erreichbar ist.

Apotheken-Bereitschaftsdienst

vom 03.08. um 08.30 Uhr bis 04.08. um 08.30 Uhr
Obere Apotheke Bad Liebenzell
Sonnenweg 5, 75378 Bad Liebenzell, Tel.: 07052 3564

vom 04.08. um 08.30 Uhr bis 05.08. um 08.30 Uhr
Rosen-Apotheke Calw
Heinz-Schnaufer-Str. 45, 75365 Calw, Tel.: 07051 3323

vom 05.08. um 08.30 Uhr bis 06.08. um 08.30 Uhr
Waldenser-Apotheke Neuhengstett
Schillerstr. 9, 75382 Althengstett, Tel.: 07051 30300

vom 06.08. um 08.30 Uhr bis 07.08. um 08.30 Uhr 
Spitzweg-Apotheke Calw
Friedhofstr. 21, 75365 Calw, Tel.: 07051 3344

vom 07.08. um 08.30 Uhr bis 08.08. um 08.30 Uhr 
Burg-Apotheke Calw
Schwarzwaldstr. 59, 75365 Calw, Tel.: 07051 51104

vom 08.08. um 08.30 Uhr bis 09.08. um 08.30 Uhr
Kur-Apotheke Schömberg
Liebenzeller Str. 1, 75328 Schömberg bei Neuenbürg,  
Tel.: 07084 6300

vom 09.08. um 08.30 Uhr bis 10.08. um 08.30 Uhr 
Alte Apotheke Calw
Marktstr. 11, 75365 Calw, Tel.: 07051 2133

Bereitschaftsplan der Calwer Taxiunternehmen

Die Calwer Taxiunternehmen sind täglich zwischen 6 Uhr morgens 
und 2 Uhr nachts sowie freitags und samstags und darüber hinaus 
rund um die Uhr erreichbar. Um rechtzeitige Vorbestellung wird 
gebeten. Die Calwer Taxiunternehmen sind unter folgenden Ruf-
nummern erreichbar:
Taxi Walter 07051 2244
Taxi Wachter 07051 2233
Taxi Schmidtke 07051 4444
Taxi S. Roth 07051 9535077

AMTLICHES

Stadtverwaltung Calw

Ortsbehörde für Versicherungen (Rentenstelle) 
Calw, Bahnhofstraße 28, geschlossen!
Die Ortsbehörde für Versicherungen ist in der Zeit von 30.07.2018 
bis 17.08.2018 geschlossen!
Die Aufnahme von Anträgen ist an folgenden Tagen möglich: 
31.07.2018 und 06.08.2018 und 13.08.2018
Hierzu bitten wir Sie telefonisch einen Termin zu vereinbaren unter 
07051/167-209. 
In dringenden Fällen steht Ihnen die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg zur Verfügung. Diese erreichen Sie telefo-
nisch in Freudenstadt unter 07441/860500 oder in Pforzheim un-
ter 07231/931420.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Wichtige Information:
Aufgrund der sommerlichen Wetterverhältnisse gilt zur Zeit die 
Waldbrandstufe vier.
Das heißt, dass an Grillstellen im und am Wald der Stadt Calw 
offenes Feuer untersagt wird.

Die Stadtverwaltung Calw bittet um Beachtung!

Stadtplanungsamt

Beteiligung der Öffentlichkeit  
bei der Stadtplanung
24. Änderung des Flächennutzungsplans
„Gesundheitscampus Calw“ und
Aufstellung des Vorhaben- und Erschließungsplans
„Gesundheitscampus Calw“ in Calw-Stammheim
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit -
Der Vorentwurf zur 24. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) 
„Gesundheitscampus Calw“ und der Vorentwurf des Vorhaben- 
und Erschließungsplans (VEP) „Gesundheitscampus Calw“ werden 
nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich ausgelegt. 
Die Öffentlichkeit (auch Kinder und Jugendliche) wird frühzeitig am 
Verfahren zu den Planungen im Bereich Stammheimer Feld beteiligt.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Calw-Stammheim und 
grenzt unmittelbar südlich an die Gewerbegebiete „Stammheimer 
Feld I“ und „Stammheimer Feld II“ an. 
Die Größe des Geltungsbereichs beträgt ca. 6,6 ha.

Der Planbereich ist in folgendem Übersichtsplan dargestellt:

Ziele und Zwecke der Planung
Der Landkreis Calw plant mit mehreren Partnern südlich an das 
Gewerbegebiet „Stammheimer Feld“ angrenzend die Errichtung 
eines Gesundheitscampus. Die Beteiligten haben sich zu einer ge-
meinsamen planerischen und baulichen Realisierung des Gesund-
heitscampus verpflichtet 
Geplante Bestandteile des Gesundheitscampus 
•	 eine Klinik der Grund- und Regelversorgung,
•	 �eine Klinik für Psychosomatik, eine Tagesklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und eine psychiatrischen Institutsambulanz 
des Zentrums für Psychiatrie Calw-Hirsau – Klinikum Nord-
schwarzwald,

•	 ein Nephrologisches Zentrum mit Dialyseplätzen,
•	 �ein Haus der Gesundheit mit mehreren Facharztpraxen, einer 

Kurzzeitpflege, AOK Gesundheitszentrum und PORT-Gesund-
heitszentrum sowie dem Pflegestützpunkt des Landkreises 
Calw,

•	 Zentrum für Psychiatrie Calw – Klinikum Nordschwarzwald
•	 �Nephrologische Zentren Pforzheim/Calw/Nagold/Bad Wildbad/

Waldbronn
•	 S-Immobilienvermögen GmbH & Co. KG
•	 Parkhaus,
•	 Hubschrauberlandeplatz.
Es sind Flächenreserven für zukünftige bauliche Erweiterungen 
vorgesehen.

Der FNP soll im Parallelverfahren geändert werden. Die Fläche ist 
derzeit als gewerbliche Baufläche dargestellt. Sie soll im Rahmen 
der 24. Änderung des FNP zukünftig als Sonderbaufläche Gesund-
heitscampus (entsprechend dem Geltungsbereich des Vorhaben- 
und Erschließungsplans) dargestellt werden.

Öffentliche Auslegung der Planvorentwürfe
Die Vorentwürfe der 24. FNP-Änderung und des VEP „Gesund-
heitscampus Calw“ können von 06. August bis einschließlich 
12. September 2018 bei der Stadtverwaltung Calw (Technische 
Verwaltung), Salzgasse 8, Zimmer Nr. 104, von Montag bis Freitag 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden. 
Die Öffentlichkeit kann sich hier über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke sowie über die wesentlichen Auswirkungen der Planung 
unterrichten. Weiter besteht während dieses Zeitraums die Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung der Planung.

Calw, 30.07.2018
gez. Ralf Eggert, Oberbürgermeister

Landratsamt Calw

Niedrige Wasserstände in den Gewässern  
des Landkreises 
Das Landratsamt Calw bittet aufgrund der sommerlichen 
Trockenperiode um größte Zurückhaltung bei Wasse-
rentnahmen aus Flüssen und Bächen
Die Wasserstände bzw. Abflüsse in den Flüssen und Bächen im Land-
kreis haben aufgrund der bisher trockenen und heißen Witterung 
eine kritische Marke erreicht. Lokale Regenschauer tragen kaum zu ei-
ner Entspannung der Niedrigwassersituation bei, da die Niederschläge 
von Boden und Vegetation vollständig aufgenommen werden. Auch 
die mittelfristigen Wetterprognosen gehen nur von geringen Nieder-
schlägen aus, sodass eine Gefährdung von Fischen und Kleinlebewe-
sen in den Gewässern nicht auszuschließen ist. Wasserentnahmen aus 
den Gewässern verschärfen die Situation zusätzlich. 
Die Abteilung Umwelt- und Arbeitsschutz des Landratsamts Calw 
weist deshalb darauf hin, dass Wasserentnahmen nur unter den im 
Wassergesetz Baden-Württemberg geregelten Voraussetzungen 
durchgeführt werden dürfen. 
Demnach ist das Schöpfen von Wasser lediglich mit Handgefäßen wie 
Eimern und Gießkannen zulässig. Das Entnehmen in geringen Men-
gen für die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft und den Gartenbau ist 
ebenfalls erlaubt. Die Entnahme von Wasser aus Bächen durch Ab-
pumpen ist grundsätzlich nur zulässig, wenn dafür eine Entnahmeer-
laubnis des Landratsamts als untere Wasserbehörde vorliegt. Auch 
Inhaber derartiger Erlaubnisse werden gebeten, mit Rücksicht auf die 
Trockenheit nur sparsam Wasser zu entnehmen. Das Aufstauen von 
Gewässern oder das Anlegen von Vertiefungen, beispielsweise zum 
Zweck der Entnahme, ist grundsätzlich nicht erlaubt.
Das Landratsamt Calw appelliert an das Verantwortungsbewusst-
sein aller, von Wasserentnahmen aus oberirdischen Gewässern 
(Flüsse, Bäche, Gräben, Brunnen, Seen und Teichen) abzusehen 
bzw. diese auf ein Minimum zu beschränken. 

Andere Ämter

Die Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen 
und Recyclinghöfe lauten wie folgt:

Entsorgungsanlage Simmozheim:
Montag: 7.30 bis 10.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 7.30 bis 17.00 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 18.00 Uhr
Samstag: 8.00 bis 14.00 Uhr

Recyclinghof Calw-Zettelberg:
Montag, Mittwoch und Freitag: 13.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: geschlossen
Samstag: 9.00 bis 14.00 Uhr

Abfallberatung:
Die Abfallberatung ist unter der kostenlosen Servicenummer 0800-
3030839 oder der E-Mail-Adresse abfallberatung@awg-info.de er-
reichbar. Weitere Informationen unter www.awg-info.de.
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Öffentliche Waage

Das Recyclingzentrum Kömpf in Calw betreibt eine öffentliche 
Waage. Zugelassen ist die Waage bis 50 t, sie ist 20 m lang.

BILDUNG, BÜCHER, SCHULEN

Heumadenschule

„Wir setzen uns ein Denkmal“
Die 10. Klasse der Heumadenschule mit ihrer Klassenlehrerin Brigit-
te Schäfer feierte am 11.07.18 das Bestehen ihres Werkrealschul-
abschlusses und damit den Erwerb der Mittleren Reife. Im Rahmen 
einer von den Schülern gestalteten Feier bekamen 26 Schüler und 
Schülerinnen ihre wohlverdienten Zeugnisse überreicht. Es gab 
sechs Preisträger und zwei Belobigungen und mit einem Gesamt-
schnitt von 2,4 ist das ein Resultat, das sich sehen lassen kann.
Der Schulleiter Tobias Rathgeber betonte in seiner Rede, dass vie-
le Dinge, die die Absolventen auszeichneten, z.B. Zuverlässigkeit, 
Verantwortungsbereitschaft, Kreativität, soziales Miteinander, 
nicht in ihren Zeugnissen stehen würden, aber im Rahmen einer 
solcher Feier zum Tragen kämen.
Auch die Schüler hoben in ihrer Abschlussrede hervor, dass sie weit 
über den Unterrichtsstoff hinaus in den Jahren an der Heumaden-
schule von allen an der Schule Beteiligten fürs Leben gelernt hät-
ten, z.B. den auffallend guten Umgangston untereinander.
Klavierdarbietungen der Schüler, ein unterhaltsames Bilderquiz, 
ein Film über die „10 Arten von Schüler“ und die Verabschiedung 
von den einzelnen Lehrern der Klasse 10 mit originellen Geschen-
ken gaben der Abschlussfeier einen sowohl feierlichen wie auch 
kurzweiligen Rahmen. 
Die Klasse 10 verabschiedete sich am Ende ihres Programmes mit 
dem schmissig dargebotenen aktuellen Lied „ Zusammen“ von 
den Fantastischen4 und Clueso von allen Gästen der Abschlussfei-
er und der Heumadenschule.
Preisträger: Joao Da Silva Lira, Semir Radi, Simon Reutter, Gabriel 
Tavano; Greta Jarai, Aleksandra Jovanovic
Belobigung Okan Zobalak, Aysu Kurar

Kreisberufsschulzentrum Calw

Bin isch Fernsehn oda was?
Rainer Rudloff an der Hermann-Gundert-Schule Calw
Zur Tür kommt ein vermeintlich cooler Jugendlicher - Maik Klin-
genberg. Wollmütze, mit Produktschild nach außen, gelangweilter 
Blick. Und dann beginnt er schon zu erzählen, von der unerreich-
baren Angebeteten, von dem lächerlichen und dann mit einem 
Schlag bewundernswerten Assi Tschick, der neu in die Klasse 
kommt. Typische Jugendlichenprobleme halt. Und doch geschieht 
etwas Unglaubliches: Während Maik und Tschick ihre Umwelt vol-
ler Klischees beobachten, über jeden und alles herziehen und dabei 
selbst genauso sympathische Mängelexemplare wie ihre Umwelt 
sind, relativiert sich alles. Weil der Zuschauer der ganzen Palette an 
Tragikomik ausgesetzt wird, merkt er, dass das Lächerliche zutiefst 
menschlich ist.
Organisiert von der Kreisbibliothek Calw und der Fachstelle für Bib-
liotheken kam der Performancekünstler Rainer Rudloff mit seinem 

Programm ,,On the Road‘‘, in dem er aus Wolfgang Herrndorfs 
,,Tschick’‘ vorlas, an die Hermann-Gundert-Schule Calw. Sein Pro-
gramm war an die Berufsfachschule gerichtet und so gestaltete er 
es auch. Er las den Jugendroman nicht nur, er spielte ihn selbst, 
mit allen Rollen. Seine Sprache war schnoddrig, kaum hatte er sich 
auf den Stuhl gesetzt, pfupferte es ihn als Jugendlicher Maik und 
es pfefferte die Sitzgelegenheit um, als er sich in die Höhe riss und 
lauthals aufregte.

Der echte Rudloff regte sich 
freilich mit größter Klasse über 
Zuhörer auf, die ihr Handy zück-
ten, und rief ihnen in ihrem ur-
eigenen unflätigen Jugendton 
,,Bin ich Fernseh oda was?‘‘ ent-
gegen ... und es wirkte.
Gekonnt bannte er die Aufmerk-
samkeit mit seinem Aufbau: 
Begann es noch schnoddrig, 
entwickelte sich seine Perfor-
mance zu einer urkomischen 
Szene und endete mit dem 
Background: Herrndorf selbst ist 
an einem Hirntumor gestorben. 
Das Erstaunliche: Er hat sich der 
Krankheit widersetzt, indem er 
das Leben zu 200% lebte, wie 

besessen geschrieben hat und uns vor die Herausforderung setzt: 
Was wollen wir jedem Tag abringen? Es wäre schade, wenn wir 
nur einen einzigen davon vergeuden. - Das Publikum hatte diesen 
Tag zumindest nicht vertan.
Karolina Brocka

Calw/Zavelstein
Ärztekammer lädt zur Verabschiedung der Auszubildenden
Auf Einladung des Vertreters der Kreisärzteschaft Christoph Dem-
pe wurden im Hotel Krone Lamm in Zavelstein 20 Auszubildende 
im Ausbildungsberuf Medizinische Fachangestellte feierlich verab-
schiedet. 
"Sie sind ein ganz elementarer Bestandteil einer Arztpraxis" beton-
te Herr Dempe in seiner Festrede. Im Anschluss fand die Ausgabe 
der Kammerzeugnisse statt.
Der Einladung gefolgt waren auch Vertreter der Berufsschule. Der 
schulische Teil der Ausbildung findet im Landkreis Calw an der 
Hermann-Gundert-Schule in Calw statt. Der Klassenlehrer Mar-
kus Faulhaber überreichte den Absolventinnen das Berufsschulab-
schlusszeugnis. 

Den schulischen, sowie praktischen Teil bestanden haben: 
Gabriele Bologna (Calw), Sandra Bonin (Bad Wildbad), Vanessa 
Espenhain (Calw), Michelle Freimüller (Althengstett), Dana Graner 
(Bad Teinach), Lisa Härter (Schömberg), Rieke Jakobi (Bad Teinach), 
Nadine Kiebel (Nagold), Vanessa Knöller (Calw), Justine Kohl (Bad 
Wildbad), Marie Martin (Bad Wildbad), Yvonne Nisch (Nagold), 
Manuela Novak (Calw), Leah Ottlik (Ebhausen), Eda Özcelik (Alten-
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steig), Laura Roller (Calw), Gabriele Seicaru (Nagold), Duygu Uzun 
(Calw), Bianca Volle (Bad Liebenzell), Laura Walter (Calw).
Für besonders gute Leistungen in der schulischen Ausbildung wur-
den insgesamt elf Schülerinnen von Bernd Jütten, Abteilungsleiter 
der Berufsschule, ausgezeichnet. Einen Preis für besonders gute 
Leistungen erhielten Rieke Jakobi und Laura Roller. 
Mit einer Belobigung ausgezeichnet wurden: Sandra Bonin, Mi-
chelle Freimüller, Dana Graner, Lisa Härter, Vanessa Knöller, Ma-
nuela Novak, Leah Ottlik, Bianca Volle und Laura Walter.
Die Schülerinnen bedankten sich bei ihren Fachlehrern mit selbst 
geschriebenen Gedichten, die in humorvoller Weise den Unterricht 
beschrieben.

Stadtbibliothek

Altburger Straße 14, 75365 Calw
Telefon: 07051 40516
E-Mail: stadtbibliothek@calw.de
Internetadresse: www.calw.de/stadtbibliothek

Schließung in den Sommerferien  
noch bis zum 10. September
Während der Sommerferien werden in der Stadtbibliothek Calw 
Renovierungsarbeiten durchgeführt. Wir bekommen im Unterge-
schoß (Kinderabteilung) und im Obergeschoss einen neuen Tep-
pichboden und einen neuen Anstrich. Dazu müssen knapp 30.000 
Medien aus- und wieder eingeräumt werden. Wir hoffen, dass 
alles klappt und die Arbeiten wie geplant fristgerecht ausgeführt 
werden können.
Während der Schließung erreichen Sie uns am besten per Mail.

Nutzen Sie auch die eBib Nordschwarzwald
Bereits seit April 2014 haben Sie mit einem 
Ausweis der Stadtbibliothek Calw auch on-
line Zugang zu über 10.000 Medien. Unter 
www.onleihe.de/ebib stehen Ihnen nicht 
nur Romane und Sachbücher, sondern seit 
April dieses Jahres auch eBooks für Kinder 

und Jugendliche zur Verfügung. Dazu kommen ePapers und eMa-
gazines, sowie zahlreiche Hörbücher.

MENSCH UND WIRTSCHAFT

Evangelische Heimstiftung
"Seniorenzentrum Torgasse"

"Tanzalarm im Café Bohne"
Im Seniorenzentrum Torgasse herrschte ‚Tanzalarm‘ beim monat-
lichen Kulturabend im Café Bohne am Mittwoch, 25. Juli. 30 Kin-
der des Tanzsportvereins Calw tanzten in verschiedenen Gruppen 
und Formationen. Die Jüngsten starteten in buntem Tüllrock mit 
‚Tanzalarm‘. Dann folgte die Mini-Hip-Hop-Gruppe mit Takata, die 
Größeren Hip-Hop-Kinder mit ‚Rockstar‘ und zwei Standard Paare 
mit einem Chachacha. Mit Schwung und Eleganz wirbelten die 
beiden Paare über das Parkett. Im Folgenden wechselten die Grup-
pen immer wieder ab mit ganz besonderen Liedtiteln: Your soul, 
ID und Känguruh waren im Programm. Bei den Standardtänzen 
wurden Samba, Rumba und Jive getanzt. Der Rhythmus und die 
Tanzfreude, die die Tänzerinnen und Tänzer ausstrahlten, brachten 
die Zuschauenden zum Mitschwingen und Mitwippen. Begeister-
te Zuschauer waren auch die Geschwister der Tanzenden, Eltern 
und die Tänzer, die gerade nicht dran waren. Tanzleiterin Anita 
Pocz war mittendrin und gab den Kleinsten unauffällige Unter-
stützung. Der Kommentar der Bewohnerinnen und Bewohner des 
Seniorenzentrums Torgasse lautete hinterher: Das war spitze! Sehr 
beeindruckend! Die waren sehr gut! Hausdirektorin Stefanie Voll-
mer bedankte sich hinterher bei den Tänzerinnen und Tänzern und 
auch beim Förderverein Seniorenzentren für die Unterstützung von 
Kultur im Café Bohne. 


